
 

Niederschrift 

 

über die 4. Sitzung des Schulausschusses am 21.05.2015 

___________________________________________________________________________ 

 

Anwesend:

Die Vorsitzende: 

Reh, Andrea  

Kreistagsmitglieder: 

Bonitz, Karin  

Kleinjans, Heinz-Gerd  

Pillich, Markus 

(als Vertreter für Wilms, Achim) 

 

Rütten, Renate  

Dr. Schmitz, Ferdinand 

(als Vertreter für Jansen, Thomas) 

 

Spenrath, Jürgen 

(als Vertreter für Wummel, Bernd) 

 

Stelten, Anna  

Thelen, Friedhelm  

Thies, Frank  

van den Dolder, Jörg  

Walther, Manfred  

Sachkundige Bürger: 

Heim, Ingrid   

Ohlenforst, Sascha   

Schreinemacher, Doris  

 

 

 

Beratende Mitglieder gemäß Schulgesetz: 

Crott, Rolf-Dieter  

Fabry, Hubertine  

Gilleßen, Volkmar  

Kaspers, Gabriele  

Krewald, Annegret  

Pfülb, Jan 

(als Vertreter für Threin, Paul-Günther) 

 

Beratende Mitglieder gem. § 41 Abs. 3 

KrO: 

Schultz, Anja  

Von der Verwaltung: 

Schneider, Philipp  

Dahlmanns, Franz Josef  

Dorissen-Schröders, Magdalene  

  

Als Gast:  

Esser, Christoph  

  

 

 

Abwesend: 

Kreistagsmitglieder: 

Jansen, Thomas *  

Sachkundige Bürger: 

Wilms, Achim *  

Wummel, Bernd *  

Beratende Mitglieder gemäß Schulgesetz: 

Bönder, Ralf * 

Ernst, Dietmar 

 

Kozikowski, Bernhard *  

Threin, Paul-Günther *  

 

 

*   entschuldigt 

 

Anfang: 18:00 Uhr 

Ende:  18:40 Uhr 
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Der Schulausschuss versammelt sich heute im kleinen Sitzungssaal, um über die nachfolgen-

de Tagesordnung zu beraten.  

 

 

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

 1.   Trägerschaft der Don-Bosco-Schule und der Mercator-Schule 

 2.   Bericht der Verwaltung 

 3.   Anfragen 

 

 

 

Vor Eintritt in die Beratung stellt die Ausschussvorsitzende die vorliegende Tagesordnung, 

die ordnungsgemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit fest.  

 

----------------------------------------------------------------- 

 

Das Ausschussmitglied Pfülb wird von der Vorsitzenden verpflichtet. Die Verpflichtungser-

klärung ist dem Original der Niederschrift beigefügt. 
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  1:   

 

Trägerschaft der Don-Bosco-Schule und der Mercator-Schule 

 

Beratungsfolge: 

21.05.2015 Schulausschuss 

16.06.2015 Kreisausschuss  

25.06.2015 Kreistag 

 

Finanzielle Auswirkungen: ca. 600.000 € 

 

Leitbildrelevanz: 3.9 

 

Inklusionsrelevanz: ja 

 

 

Der Kreistag des Kreises Heinsberg hat in seiner Sitzung am 18.12.2014 einstimmig die aus-

laufende Schließung der in Kreisträgerschaft stehenden Gebrüder-Grimm-Schule und Janusz-

Korczak-Schule beschlossen. Vor dieser Beschlussfassung haben im Kreis Heinsberg zur 

Weiterentwicklung der Förderschullandschaft vielfältige Abstimmungsgespräche stattgefun-

den. Unter der Moderation des Landrates ist es gelungen, am 29.01.2014 eine konsensuale 

Lösung unter Beteiligung der Städte und Gemeinden, aller Förderschulleiter/innen, der Ver-

treter/innen der einzelnen Schulformen im Lenkungskreis des Regionalen Bildungsnetzwer-

kes, der unteren Schulaufsicht sowie der Schulausschussvorsitzenden der Kommunen über die 

Weiterentwicklung der Förderschullandschaft herbeizuführen. Bereits mit Schreiben vom 

24.06.2014 wurde allen Städten/Gemeinden ein Textvorschlag für eine Vorlage in den politi-

schen Gremien zur Umsetzung dieses Konzeptes mit folgendem Inhalt zugeleitet: 

 

1. Fortbestand der Rurtal-Schule mit dem Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 

des Kreises Heinsberg, 

2. auslaufende Schließung der Gebrüder-Grimm-Schule, Förderschwerpunkt „Sprache“, 

und der Janusz-Korczak-Schule, Förderschwerpunkt „Emotionale und soziale Ent-

wicklung“, des Kreises Heinsberg, 

3. Errichtung einer Förderschule im Nordkreis mit den Förderschwerpunkten „Lernen“, 

„Sprache“, „Emotionale und soziale Entwicklung“ und Errichtung einer Schwerpunkt-

schule in Erkelenz, 

4. Errichtung einer Förderschule an zwei Standorten im Südkreis mit den Förderschwer-

punkten „Lernen“, „Sprache“, „Emotionale und soziale Entwicklung“, 

5. grundsätzliche Umsetzung zum Schuljahr 2015/16. 

 

Mit Schreiben der Schulverwaltung des Kreises vom 22.12.2014 wurde bei der Bezirksregie-

rung Köln um Genehmigung dieses Beschlusses gemäß § 81 Schulgesetz NRW (SchulG 

NRW) gebeten.  
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Die Bezirksregierung hat darüber informiert, dass sie die beantragte Genehmigung zur auslau-

fenden Schließung der in Kreisträgerschaft stehenden Schulen nur dann genehmigen werde, 

wenn die entsprechenden politischen Beschlüsse der weiteren Schulträger vorlägen, da alle 

Vorhaben zur Umgestaltung der Förderschullandschaft im Kreis Heinsberg gemeinsam im 

Sinne eines „Gesamtpaketes“ zu sehen seien.  

 

Zwischenzeitlich wurden die beschriebenen Maßnahmen zu Ziffer 3. im Nordkreis Heinsberg 

umgesetzt. Da sich die Weiterentwicklung der Förderschullandschaft im Südkreis wegen der 

Frage der Finanzierung des zukünftigen Förderschulzweckverbandes als schwierig heraus-

stellte, hat der Landrat den betroffenen Bürgermeistern mit Schreiben vom 25.03.2015 mitge-

teilt, dass der Kreis Heinsberg – sollte es zu keiner Einigung auf der Ebene der Städte und 

Gemeinden im Südkreis kommen – als Ultima Ratio bereit sei, mit Schuljahr 2016/2017 die 

Trägerschaft der Don-Bosco-Schule und der Mercator-Schule zu übernehmen.  

 

Schließlich haben die Verbandsvorsteher des Förderschulzweckverbandes in Heinsberg und 

des Förderschulzweckverbandes Gangelt-Geilenkirchen-Selfkant jeweils mit Schreiben vom 

15.04.2015 darüber informiert, dass die vorgesehene und vereinbarte Gründung eines neuen 

Förderschulzweckverbandes im Südkreis Heinsberg zum Schuljahr 2015/2016 mit zwei 

Schulstandorten in Heinsberg und Gangelt trotz langer und intensiver Bemühungen auf der 

Ebene der Städte und Gemeinden gescheitert sei. Mit der Stadt Übach-Palenberg habe man 

keine Übereinkunft über den Verteilungsschlüssel der zu zahlenden Verbandsumlage erzielen 

können.  

 

Mit Blick auf die Umsetzung des im Jahr 2014 gefundenen Konsenses und vor dem Hinter-

grund der aktuellen Entwicklungen ist es allerdings unabdingbar, dass bereits zum Schuljahr 

2015/2016 der Förderschwerpunkt „Lernen“ bei der Don-Bosco-Schule und der Mercator-

Schule um die Förderschwerpunkte „Sprache“ und „Emotionale und soziale Entwicklung“ 

erweitert wird. Hierzu sind beide Zweckverbände bereit. Zu bedenken ist allerdings, dass so-

wohl die Don-Bosco-Schule als auch die Mercator-Schule gemäß den Vorgaben der Verord-

nung über die Mindestgrößen der Förderschulen und der Schulen für Kranke für das Schuljahr 

2015/2016 keine Eingangsklassen mehr bilden dürfen. Aufgrund des bereits vor mehr als ei-

nem Jahr gefundenen grundsätzlichen Konsenses haben sich allerdings sowohl Eltern und 

Schüler/innen als auch die Lehrkräfte auf die Bildung von Eingangsklassen eingestellt. Auf-

grund dessen hat sich der Landrat mit Schreiben vom 16.04.2015 an die Regierungspräsiden-

tin gewandt und darum gebeten, zum einen den Förderschulzweckverbänden der Don-Bosco-

Schule und der Mercator-Schule in diesem besonderen Ausnahmefall die Genehmigung zu 

erteilen, für das Schuljahr 2015/2016 Eingangsklassen zu bilden, und zum anderen, die vorge-

sehenen Erweiterungen um die Förderschwerpunkte zu genehmigen. Des Weiteren wurde auf 

die Bereitschaft des Kreises hingewiesen, ab dem Schuljahr 2016/2017 die Don-Bosco-Schule 

und die Mercator-Schule in der Trägerschaft des Kreises Heinsberg als eine Schule fortzufüh-

ren. Mit Verfügung vom 06.05.2015, eingegangen am 07.05.2015, hat die Bezirksregierung 

dies abgelehnt; hierüber wurde in der Kreistagssitzung am 07.05.2015 informiert. Die Verfü-

gung der Bezirksregierung war der Einladung des Schulausschusses als Anlage beigefügt. 

 

Einer Übernahme der Kreisträgerschaft der Don-Bosco-Schule und der Mercator-Schule 

durch den Kreis Heinsberg stehen vielfältige, noch zu klärende Fragen gegenüber. Hierbei 

handelt es sich u. a. um die Fragen der Schulstandorte und Gebäude. Denkbar wäre beispiels-

weise eine Unterbringung in Kreisgebäuden.  
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Sollten als Schulstandorte die derzeitigen Gebäude der Don-Bosco-Schule und der Mercator-

Schule bestehen bleiben, wäre die Frage der Eigentumsverhältnisse zu prüfen. Der Kreis 

könnte durch Kauf Eigentümer werden bzw. als ggf. neuer Schulträger die Mietkosten tragen. 

Zu klären wäre auch die Bewirtschaftung der Gebäude entweder durch die jetzigen Nutzer 

oder durch den Kreis. Des Weiteren wären die Personalhoheit sowie die personalwirtschaftli-

chen Abwicklungen, und zwar sowohl für die Hausmeister, die Schulsekretariate und ggf. das 

weitere kommunale Personal zu klären. Auch obläge dem Kreis als Schulträger die Planung, 

Organisation, Durchführung und Abrechnung der Schülerbeförderung. Konkrete Aussagen 

können hierzu derzeit nicht gemacht werden, ggf. müssen bestehende Verträge übernommen 

werden. 

 

Der Kreis wäre als Schulträger ebenfalls für die Ausstattung der Schüler/innen und Schulen 

mit Schülerlernmitteln zuständig. Entsprechende Ausschreibungsverfahren und 

-abrechnungen wären vom Kreis zu übernehmen bzw. neu zu gestalten. Einer grundsätzlichen 

Klärung bedarf die Frage, in wessen Eigentum zukünftig die Ausstattungsgegenstände (Möb-

lierung, Medien usw.) stehen sollen. Als neuer Schulträger müsste der Kreis Heinsberg im 

Rahmen der Rechtsnachfolge die bestehenden Versicherungsverhältnisse (Sach- bzw. Schü-

lerunfallversicherungen) fortführen. Was die Übermittagsbetreuung an den Schulen anbe-

langt, wird der Kreis Heinsberg auch hier als Vertragspartner in bestehende Vereinbarungen 

eintreten müssen. Durch eine vorübergehende Steigerung der Anzahl der durch den Kreis zu 

verwaltenden und zu betreuenden Schulen (Gebrüder-Grimm-Schule und Janusz-Korczak-

Schule bestehen noch fort) wäre ggf. der Personalbedarf im Bereich der Schulverwaltung 

nicht ausreichend. 

 

Von daher ist die Verwaltung der Auffassung, dass, um einen reibungslosen und sachgerech-

ten Übergang sicherzustellen, eine Übernahme der Schulträgerschaft durch den Kreis Heins-

berg zum 01.08.2015 nur zu realisieren ist, wenn die bisherigen Schulträger für ein Schuljahr 

ihre Aufgaben unverändert wahrnehmen und keinerlei Neuregelungen organisatorischer Art 

erfolgen. Im Übrigen ist darauf hinzuweisen, dass keine Haushaltsmittel für diese Schulträ-

geraufgaben im Haushaltsplan 2015 des Kreises zur Verfügung stehen. Die Städte und Ge-

meinden des Südkreises kalkulieren mit ungedeckten Aufwendungen für die ursprünglich 

beabsichtigte Gründung des Förderschulzweckverbandes Heinsberg-Gangelt in Höhe von ca. 

600.000 €.  

 

Beschlussvorschlag: 

1.  Der Kreis Heinsberg übernimmt ab 01.08.2015 die Trägerschaft der Don-Bosco-Schule 

und der Mercator-Schule als eine Schule mit Teilstandort Mercator-Schule. Die Merca-

tor-Schule wird aufgelöst.  

2.  Die Schule wird um die Förderschwerpunkte „Emotionale und soziale Entwicklung“ und 

„Sprache“ erweitert. 

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, mit den derzeitigen Förderschulzweckverbänden Ge-

spräche mit dem Ziel aufzunehmen, für das Schuljahr 2015/2016 möglichst alle träger-

organisatorischen Aspekte (insbesondere Gebäudefragen, personelle Besetzungen der 

Schulsekretariate und der Hausmeisterdienste, Schülertransport, Schülerlernmittel) un-

verändert in eigener Zuständigkeit und auf eigene Kosten fortzuführen.  
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4.  Am Ende des Schuljahres 2015/2016 erfolgt ein Ausgleich der ungedeckten Kosten an 

die bisherigen Schulträger im Rahmen einer Abrechnung über die differenzierte Kreisum-

lage für das Haushaltsjahr 2016. Für das Haushaltsjahr 2015 ist es aus haushaltsrechtli-

cher Sicht notwendig, eine gesonderte Vereinbarung über die Kostenverteilung anzustre-

ben.  

 

Dez. Schneider geht nochmals auf die Entwicklung der vergangenen Monate ein und stellt 

heraus, dass der Kreis Heinsberg beabsichtige, nunmehr im Rahmen einer „Feuerwehrfunkti-

on“ die Trägerschaft der Don-Bosco-Schule/Mercator-Schule bereits zum 01.08.2015 zu 

übernehmen. Bei der Entscheidung hinsichtlich der Teilstandortfrage habe man sich an den 

bereits getroffenen Beschlüssen der Zweckverbände bzw. Räte der beteiligten Kommunen 

orientiert. Diesen Entscheidungen hätte insbesondere die Raumsituation in beiden Schulen 

zugrunde gelegen.  

 

Des Weiteren informiert er über die aktuellen Schüler- und Anmeldezahlen an beiden Schu-

len:  

 
 Schülerzahlen 

Stand Mai 2015 

Anmeldezahlen 

2015/2016 

Entlassungen insgesamt 

Don-Bosco-Schule 109 3 31 81 

Mercator-Schule 106 24 19 111 

    192 

 

In Vertretung von Schulaufsichtsbeamten Rudig stellt Schulaufsichtsbeamter Esser heraus, 

dass der Schulausschuss mit einer Entscheidung über den Haupt- bzw. Teilstandort nicht über 

Schulkonzeptionen bzw. andere innere Schulangelegenheiten Einfluss nehme. Er weist aller-

dings darauf hin, dass indirekt über die Frage der Schulleitung entschieden werde, da der 

Schulleiter des Hauptstandortes als Leiter beider Standorte verbliebe. Die Schulaufsicht habe 

mit den Leitern der Don-Bosco-Schule und der Mercator-Schule gesprochen. Beide hätten 

ihre Bereitschaft zur Leitung der zusammengeführten Schule erklärt. Schulleiter Krüger, Don-

Bosco-Schule, könne sich aber auch andere Aufgaben gut vorstellen. 

 

Es findet eine Diskussion innerhalb des Schulausschusses statt, bei der alle Diskussions-

teilnehmer herausstellen, dass bei den zu treffenden Entscheidungen das Wohl der Kinder 

uneingeschränkt im Vordergrund stehen müsse. Ausschussmitglied Thies unterstützt die 

Übernahme der Schulträgerschaft durch den Kreis Heinsberg, regt jedoch eine Zurückstellung 

der Entscheidung über den Haupt- bzw. Nebenstandort der Schule an. Zudem beantragt er für 

die CDU-Fraktion, den Beschlussvorschlag um folgende Ziffer 5. zu erweitern: 

 

„Die Verwaltung analysiert in einem dynamisch fortgeschriebenen Konzept die Landschaft 

der Förderschulen. Im Konzept sind die Bedürfnisse der Kinder, der Elternwille und die all-

gemeinen Entwicklungen im Kreis Heinsberg zum Themenfeld der Inklusion erkennbar. Es 

werden kurzfristige, mittelfristige und langfristige Maßnahmen dargestellt. Über den jeweili-

gen Stand des Konzepts und über die Maßnahmen wird in jeder Schulausschusssitzung be-

richtet.“ 
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Der vorliegende Beschlussvorschlag der Verwaltung wird ebenfalls von Ausschussmitglied 

Rütten befürwortet, da er – wie auch die Verfügung der Regierungspräsidentin – inhaltlich in 

Richtung des SPD-Antrages zur Übernahme der Schulträgerschaft bereits zum Schuljahr 

2015/2016 gehe. Auch Ausschussmitglied van den Dolder unterstützt grundsätzlich die Über-

nahme der Schulträgerschaft durch den Kreis Heinsberg und sieht die Notwendigkeit, dass der 

Kreis zukünftig im Rahmen der Schulentwicklungsplanung evtl. auftretende ähnliche Ent-

wicklungen im Blick hat. Aufgrund der jetzt vorliegenden aktuellen Schülerzahlen sei nach 

seiner Auffassung die Frage des Teilstandortes neu zu bewerten. Auf Nachfrage von Aus-

schussmitglied Spenrath informiert Dez. Schneider darüber, dass kurzfristig seitens der Ver-

waltung Gespräche mit den derzeitigen Schulträgern der Don-Bosco-Schule und der Merca-

tor-Schule aufgenommen würden, um einen sachgerechten und reibungslosen Übergang der 

Schulträgerschaft sicherzustellen.  

 

Abschließend besteht Einvernehmen, über die Frage des Teilstandortes der Don-Bosco-

Schule/Mercator-Schule und damit über die formelle Auflösung einer Schule spätestens in der 

Sitzung des Kreistages am 25.06.2015 zu beschließen. 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Der Kreis Heinsberg übernimmt ab 01.08.2015 die Trägerschaft der Don-Bosco-Schule 

und der Mercator-Schule als eine Schule. 

2. Die Schule wird um die Förderschwerpunkte „Emotionale und soziale Entwicklung“ und 

„Sprache“ erweitert. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit den derzeitigen Förderschulzweckverbänden Ge-

spräche mit dem Ziel aufzunehmen, für das Schuljahr 2015/2016 möglichst alle trägeror-

ganisatorischen Aspekte (insbesondere Gebäudefragen, personelle Besetzungen der 

Schulsekretariate und der Hausmeisterdienste, Schülertransport, Schülerlernmittel) un-

verändert in eigener Zuständigkeit und auf eigene Kosten fortzuführen. 

4. Am Ende des Schuljahres 2015/2016 erfolgt ein Ausgleich der ungedeckten Kosten an 

die bisherigen Schulträger im Rahmen einer Abrechnung über die differenzierte Kreisum-

lage für das Haushaltsjahr 2016. Für das Haushaltsjahr 2015 ist es aus haushaltsrechtli-

cher Sicht notwendig, eine gesonderte Vereinbarung über die Kostenverteilung anzustre-

ben. 

5. Die Verwaltung analysiert in einem dynamisch fortgeschriebenen Konzept die Land-

schaft der Förderschulen. Im Konzept sind die Bedürfnisse der Kinder, der Elternwille 

und die allgemeinen Entwicklungen im Kreis Heinsberg zum Themenfeld der Inklusion 

erkennbar. Es werden kurzfristige, mittelfristige und langfristige Maßnahmen dargestellt. 

Über den jeweiligen Stand des Konzepts und über die Maßnahmen wird in jeder Schul-

ausschusssitzung berichtet. 

6. Über die Frage des Teilstandortes und damit über die Schließung einer Schule wird spä-

testens in der Sitzung des Kreistages am 25.06.2015 entschieden. 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja 15  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0   
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  2:   

 

Bericht der Verwaltung 

 

 

Berichte liegen nicht vor. 
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Sitzung: öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt  3:   

 

Anfragen 

 

Anfragen liegen nicht vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Reh      Dahlmanns 

                  Vorsitzende                                Schriftführer 
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